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Sprachcafés der Caritas: Brücken für
Migranten in Regensburg

Die Caritas Regensburg fördert Sprachcafés, die
Integration und kulturellen Austausch für neu zugezogene

Migranten unterstützen.

Die Caritas Regensburg hat mit dem „Hilfsfonds
Flüchtlingsarbeit“ ein bedeutendes Projekt ins Leben gerufen,
das zur Integration von neu zugezogenen Migrantinnen und
Migranten wesentlich beiträgt. Sprachcafés bieten nicht nur eine
Plattform, um die deutsche Sprache zu lernen, sondern fördern
auch die kulturelle Begegnung und das Knüpfen von sozialen
Kontakten. Im Rahmen dieser Initiative werden interessante
Begegnungen und der Austausch zwischen Menschen aus
verschiedenen Kulturen ermöglicht, die oft mit
Herausforderungen konfrontiert sind, wenn sie in ein neues Land
kommen.

Das Café Communio in Prüfening ist ein solches Sprachcafé, das
der Caritas Regensburg unterstützt. Hier treffen sich einmal
wöchentlich ehrenamtliche Sprachlehrer mit Migranten aus
unterschiedlichsten Ländern, darunter die Ukraine, der Iran und
Nepal. Die Atomsphäre ist anregend, und die Freude am Lernen
und der Austausch stehen im Vordergrund. Ein Beispiel dieser
positiven Energie ist eine ukrainische Frau, die stolz in
gebrochenem Deutsch erklärt, dass sie bereits ihren „Deckel“
gefunden hat, was für viele als Überzeugung für eine gelungene
Integration steht.

Sprachcafés als wichtige Lernorte



Das Konzept der Sprachcafés ist darauf ausgelegt, den
Teilnehmenden eine niedrigschwellige Möglichkeit zu bieten, die
deutsche Sprache zu praktizieren und gleichzeitig mehr über die
Kultur des Landes zu lernen. Viele Migranten berichten von
Schwierigkeiten, einen Platz in regulären Integrationskursen zu
finden. Ein Teilnehmer hebt hervor, dass die Sprachcafés eine
wertvolle Alternative darstellen, in der sie nicht nur ihre
Sprachkenntnisse verbessern, sondern auch Freundschaften
schließen können.

Die Caritas Regensburg hat seit 2016 mit dem Hilfsfonds einen
wichtigen Beitrag zur Flüchtlingsarbeit geleistet. Angesichts
steigender Asylbewerberzahlen initiierten die Bistum
Regensburg und die Caritas diesen Fonds, um die notwendigen
finanziellen Mittel bereitzustellen. Jüngst wurde beschlossen, die
Finanzierung für die nächsten drei Jahre jährlich mit 100.000
Euro zu unterstützen, nachdem der ursprüngliche Fonds in 2023
erschöpft war. Dies verdeutlicht das beständige Engagement der
Diözese Regensburg für die Hilfe und Integration von
Geflüchteten.

Aktuell sind zehn Sprachcafés in verschiedenen Pfarreien von
Regensburg aktiv, die durch etwa 38.000 Euro aus dem
Hilfsfonds finanziert werden. Svenja Petri, Caritasreferentin für
Engagement und Gemeinwohl, betont die Bedeutung dieser
Sprachcafés: „Sie ermöglichen es Migrantinnen und Migranten,
sprachlich und kulturell Fuß zu fassen“, sagt sie und hebt die
beeindruckenden Lernmöglichkeiten und den Einsatz der
ehrenamtlichen Lehrer hervor.

Bei den wöchentlichen Treffen wird ein neues Thema behandelt,
was den Teilnehmenden ermöglicht, jederzeit in die Gruppe
einzutreten. So steht beispielsweise beim letzten Mal das
Sprichwort „Zu viele Köche verderben den Brei“ auf dem
Programm. Dies führt zu einem regen Austausch, da viele
Teilnehmer ähnliche Ausdrücke aus ihrer eigenen Kultur
einbringen. Ressentiments und Vorurteile werden bei
gemeinsamen Mahlzeiten schnell überwunden, und der



interkulturelle Dialog blüht auf.

Ein Blick in die Zukunft der Sprachcafés

Auch für das Jahr 2024 stehen noch Mittel für Projekte zur
Verfügung, die unkompliziert beantragt werden können.
Kleinprojekte mit einem Budget von bis zu 1000 Euro können
einfach genehmigt werden, während größere Vorhaben einer
eingehenden Prüfung durch den Vergabeausschuss unterzogen
werden. Dieser trifft sich regelmäßig, um über die eingereichten
Projektanträge zu entscheiden.

Um die wertvolle Arbeit dieser Sprachcafés weiterhin zu fördern,
ist das Engagement aller Beteiligten unerlässlich. Hier wird
deutlich, dass die Integration nicht nur von finanziellen Mitteln,
sondern auch von der Gemeinschaft und den persönlichen
Beziehungen abhängt. Die positiven Erfahrungen in den
Sprachcafés zeigen, dass der Weg zur Integration oft lang, aber
durch die Unterstützung und den Zusammenhalt der
Gemeinschaft lohnend ist. Das Hauptanliegen bleibt, den
geflüchteten Menschen die Möglichkeit zu geben, sich in ihrer
neuen Umgebung wohlzufühlen und selbstbewusst zu
integrieren.

Hintergrund der Flüchtlingsarbeit in
Deutschland

Die Flüchtlingsarbeit in Deutschland ist ein Resultat diverser
historischen, sozialen und politischen Entwicklungen, die stark
von den Ereignissen der letzten Jahrzehnte geprägt wurden.
Besonders seit der Flüchtlingskrise 2015, als eine hohe Zahl von
Menschen aus Syrien, Afghanistan und anderen Krisengebieten
nach Deutschland flohen, hat sich die staatliche und
zivilgesellschaftliche Unterstützung für Flüchtlinge erheblich
verstärkt. Das Engagement von Organisationen wie der Caritas
spielt eine zentrale Rolle in der Integrationsarbeit. 



Die Herausforderungen für Flüchtlinge sind vielschichtig und
umfassen rechtliche, kulturelle und soziale Aspekte. Der Zugang
zu Integrationskursen und Sprachförderung ist entscheidend für
die erfolgreiche Eingliederung in die Gesellschaft. In diesem
Zusammenhang wurden zahlreiche Initiativen ins Leben gerufen,
um sprachliche und kulturelle Barrieren abzubauen und
Flüchtlingen beim Fußfassen im neuen Umfeld zu helfen. 

Statistiken zur Flüchtlingssituation in
Deutschland

Laut dem Statistischen Bundesamt waren im Jahr 2022 etwa 1,1
Millionen Menschen in Deutschland auf der Flucht oder hatten
einen Fluchtstatus. Darunter waren etwa 200.000 geflüchtete
Menschen aus der Ukraine, die seit Beginn des Krieges im
Februar 2022 nach Deutschland kamen. Diese Zahlen zeigen,
wie dynamisch die Flüchtlingssituation ist und welche
kontinuierliche Unterstützung notwendig bleibt, um diesen
großen Personengruppen zu helfen.

Eine Studie des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge hat
gezeigt, dass Integrationskurse und Sprachcafés signifikant zur
schnellen Integration von Migrantinnen und Migranten
beitragen. 70% der Teilnehmenden gaben an, dass sie sich
durch den Sprachunterricht besser integriert fühlen, was die
Wichtigkeit von Initiativen wie dem „Café Communio“
unterstreicht.

Kulturelle und soziale Bedeutung der
Sprachcafés

Sprachcafés wie das „Café Communio“ bieten nicht nur eine
Plattform zum Erlernen der Sprache, sondern tragen auch zur
Förderung des sozialen Zusammenhalts bei. Der interkulturelle
Austausch, der in diesen Räumen stattfindet, ist für alle
Beteiligten bereichernd. Teilnehmer aus verschiedenen
Herkunftsländern bringen ihre kulturellen Hintergründe,



Traditionen und kulinarischen Besonderheiten in Gespräche und
Aktivitäten ein, was die Integration auf einer menschlichen
Ebene stärkt.

Das Konzept der Sprachcafés betont, dass Integration keine
Einbahnstraße ist. Sowohl Migrantinnen und Migranten als auch
Einheimische profitieren von dem kulturellen Austausch. Denn
durch das Teilen von Geschichten, Bräuchen und Lebensweisen
entsteht ein besseres Verständnis füreinander, was Vorurteile
abbauen und ein harmonisches Miteinander fördern kann. 

Durch solche Initiativen wird deutlich, dass die Flüchtlingsarbeit
nicht nur die Sprache betrifft, sondern auch eine Chance für
mehr Toleranz und Respekt im gesellschaftlichen
Zusammenleben bietet.
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